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möglich, ba ber Saget beibe |)änbe gurn galten beS

§olgeS gut Setfügung hat.
tie ©tafchine ift nictR nur gum ablängen Perroenbbar,

fonbern auch als tifchfräfe, gum nuten, folgen, abtönten
unb roirb auf bem ©au= ober ßimmerplaige fo berroenbet,
öafj möglid^ft roenig transport ftatifinben muff. Sei
Sauten roirb bie äftafctjine bon ©tocîroerî gu Stottmert
transportiert, um ©erfdjalungSbretter, ©obenbretter,
©linbböben zc. guguft^neiben ; im .gimmereigefctjäft ftetjt
fie auf bem 3iumrorplahe, in Sägereien bort, mo bie
©tfjroarten aufgehäuft merben unb in Schreinereien im
•Öolgmagagtn.

gür ben Sarattenbau ift bie äftafdRne fe£)t gut ber=
tnenöbar unb finb eS eingelne ©efc^äfte, bie bis gu 4
foldjer SJiafthinen angefchafft haben, um jeber Arbeits-
gruppe eine folche gu überlaffen.

ten Stamen „transportable tlniberfalpenöel-
treisfäge" rechtfertigt bie ©iafdRne Ooßauf, ba biefe
mirflich uniberfeüe Serroenbbarteit aufmeift unb in jeber
§inficf)t folib unb gut tonfiruiert ift.

tie fDîafdhtne macht bem Erfteßer unb Patentinhaber
aße Ehre unb büifte balb in teinem rationefl betriebenen
Saugefdjäfte noch Sägerei fehlen. X.

Umcbiedenes.

f gimmermeifter fians Skrn=©aum«nn in ©oben
(2largau) ftarb am 13. Januar im Alter oon 37 galfren
an ber ©rippe.

•f Sdjrcincrmctfter $of. 211. Sehmann in Sujcrn
ftarb am 20. Januar nach langer Erantheit im 21 (ter
bon 67 fahren.

tie äßuftermcffc in ©afcl 1919 umfaßt 1250 Aus-
fteßer. ES merben groei neue SReffehaßen erfteßt.

2lrbcitSlofenoerficherung. Stuf ben Antrag feines
©olïSroirtfchaftSbepartementS hat ber ©unbeSrat folgen-
ben ©efdRufj gefaxt: gn Ausführung be§ ArtifelS 3 beS

©unbesratsbefd)(u[fes oom 24. SJtärg 1917 über ben

„gonbS für ArbeitSlofenfürforge" roirb auS biefent gonbS
ben Einrichtungen für ArbeitSlofenoerficherung ein trittel
ber oon ihnen in ben fahren 1917 unb 1918 unoer-
fchulbet ArbeitSlofen auSbegalRten UnterftüRungen (am
Ort) rüctoergütet unter folgenben ©ebingungen; tie
ArbeitSlofen! äffen müffen eigene ^Rechnung führen,
auS ber inSbefonbere erftcf)tlich finb bie ©eiträge anberer
öffentlicher ©erroaltungen, bie EiitgalRungen ber 9Jîit=

glieber, bie RalR ber UnterftütRen unb ber UnterftüßungS-
tage, bie für Unterftütjung unoerfchulbet ArbeitSlofer am
Ort auSbegalRten Entfctjäbigungen, foroie bie ©uchung
beS ©unbeSbeitrageS ; ber ©etrieb ber Waffen ift fort-
gufülfren, folange nicht groittgenbe ©rünbe entgegenfteljen ;

bie ftatutarifchen Seiftungen ber Waffen bürfen nicht
gufolge beS ©unbeSbeitrageS oerminbert roerben ; ber
©unbesbeitrag ift auSfdRiefRich gur Äufnung ober Schaff
fung oon ©eferoefonbS ber ArbeitSlofenfaffen gu oer-
roenben unb ficher angulegen; bie Waffen foßen ben be-

teiligten ftantonSregierungen gur Kenntnis bringen, roelcher
Anteil am ©unbesbeitrag auf bie ©efamtheit ber in bem

betreffenben Danton roohnenben SRitglieber faßt. taS
©offSroirtfchaftSbepartement ift ermächtigt, bie bur<h bie

©erhältniffe beS eingelnen gaßeS gebotenen 2lbroeic(ungen
con ben oorftehenb bezeichneten ©ebingungen gugulaffen.

tic Sage öcS 2tröcitsmar£tes im tejember 1918.
©ach ben ©ertdRen ber Arbeitsämter unb intcrfantonalen
©erufSberbänben finb bie ArbeitSmarliberlRiltniffe unfereS
SanbeS infolge ber gegenroärtig unfichern Sage, ber im-
gßnftigen AuSfuIRtierhältnifje foroie beS ©ohftoff- unb

ÄolRenmaugelS aßgemein ungünftiger geworben, unb
bie ©etriebSeinfchränfungen unb -Sinfteßungen in ge=

roerblichen unb inbuftrießen ©etrieben mehren fich bon
tag gu tag. ES betrifft bieS namentlich bie te£til=
inbuftrie unb bie SKetaß- unb SRafchineninbuftrie, na-
mentlich bie Eifenroerfe unb ©tefjereten, foroie eingelne
SBerfabteilungen ber SRafdRnenfabrtfen. Auch in ber
Uhreninbuftrie ift ber ©efchäftigungSgrab erheblich gu-
rüägegangen, unb im ©augeroerbe forote in ben $ement=,
tonraaren- unb ßiegeleiinbuftrieit unb aßen bamit Per-
bunbenen ©erufsbranchen rechnet man ebenfaßS mit
einer gröfjern ArbeitSlofigfeit als im legten SBinter.
Ebenfo finb in ben graphie« ©eroerben bie Arbeits-
berhältniffe gebrüeft, unb in ber Sanbroirtfchaft ift baS

Steßenangebot außergewöhnlich gering. ©Senn troßöem
bie ArbeitSlofigfeit bis gum SahreSenbe noch teine anor-
male fpobe erreicht hat (eS finb bei ben Arbeitsämtern
735 arbeitSlofe ©Mnner unb 305 grauen mehr ange-
melbet als im tegember 1917), fo ift bieS bor aßem
auf bie ©Siifungen beS ©unbeSratSbefcfRuffeS bom
5. Auguft 1918 (gürforge bei ArbeitSlofigleit in inbu=
ftrießen unb geroerblichen ©etrieben) gurüefguführen,
burch ben bie Àrbeiterentlaffungen ftart gurüelgebrängt
roerben. AnberfeitS broßt aber ein rafcheS Anroachfen
ber ArbeitSlofigieit infolge beS ßuftromeS ber im AuS=
lanbe entlaffenen Schtoeigerarbeiter unb ber ©ücMehr
entlaffener Solbaten auS ben beutfehen unb üfterreidR»
fchen Armeen, ©ach öen neueften ©eridRen hat ber
Anbrang ber te|tern aßerbingS fchon etroaS nachgelaffen,
ift aber immer noch Rar! genug, fo baff bie beftehenben
©orfchriften über bie Einroanberung grember in unfer
Sanb noch in ßraft Perbleiben.

Scbcrocrfovgung beS SanbcS. ta§ ©olfSroirtfdjaftS-
bepartement hat oerfchiebene ©eftimmungen feiner ©er-
fügungen oom 21. Ritni 1918 betr. R")äute unb geße
unb oom 24. Dftober 1918 betr. .pöchftpreife für .g)äute,
geße unb Seber aufgehoben, begro. abgeänbert. So iR
eS nunmehr geftattet, Çâute unb geße eigener tiere für
ben Eigenbebarf im Sohn gerben gu laffen.
Ebenfo tonnen bie Seberoerarbeiter unb Seberhänbler
für ihren eigenen ©efdjäftSbebarf im Sohn gerben laffen,
roenn fie ber ©erberei ben Eittfauf ober ©egug ber
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möglich, da der Säger beide Hände zum Halten des
Holzes zur Verfügung hat.

Die Maschine ist nicht nur zum ablängen verwendbar,
sondern auch als Tischfräse, zum nuten, falzen, abkanten
und wird auf dem Bau- oder Zimmerplatze so verwendet,
daß möglichst wenig Transport stattfinden muß. Bei
Bauten wird die Maschine von Stockwerk zu Stockwerk
transportiert, um Verschalungsbretter, Bodenbretter,
Blindböden îc. zuzuschneiden; im Zimmereigeschäft steht
sie auf dem Zimmerplatze, in Sägereien dort, wo die
Schwarten aufgehäuft werden und in Schreinereien im
Holzmagazin.

Für den Barackenbau ist die Maschine sehr gut ver-
wendbar und sind es einzelne Geschäfte, die bis zu 4
solcher Maschinen angeschafft haben, um jeder Arbeits-
gruppe eine solche zu überlassen.

Den Namen „Transportable Universalpendel-
kreis säge" rechtfertigt die Maschine vollauf, da diese
wirklich universelle Verwendbarkeit aufweist und in jeder
Hinsicht solid und gut konstruiert ist.

Die Maschine macht dem Ersteller und Patentinhaber
alle Ehre und dürste bald in keinem rationell betriebenen
Baugeschäfte noch Sägerei fehlen. X.

velîcdlîOeneî.
ch Zimmermeister Hans Kern-Baumann in Baden

(Aargau) starb am 13. Januar im Alter von 37 Jahren
an der Grippe.

ch Schreinermeister Jos. Al. Lehmann in Luzern
starb am 20. Januar nach langer Krankheit im Alter
von 67 Jahren.

Die Mustermesse in Basel 1919 umfaßt 1250 Aus-
steiler. Es werden zwei neue Messehallen erstellt.

Arbeitslosenversicherung. Auf den Antrag seines
Volkswirtschaftsdepartements hat der Bundesrat folgen-
den Beschluß gefaßt: In Ausführung des Artikels 3 des

Bundesratsbeschlusses vom 24. März 1917 über den

„Fonds für Arbeitslosenfürsorge" wird aus diesem Fonds
den Einrichtungen für Arbeitslosenversicherung ein Drittel
der von ihnen in den Jahren 1917 und Í918 unver-
schuldet Arbeitslosen ausbezahlten Unterstützungen (am
Ort) rückvergütet unter folgenden Bedingungen: Die
Arbeitslosen lassen müssen eigene Rechnung führen,
aus der insbesondere ersichtlich sind die Beiträge anderer
öffentlicher Verwaltungen, die Einzahlungen der Mit-
glieder, die Zahl der Unterstützten und der Unterstützungs-
tage, die für Unterstützung unverschuldet Arbeitsloser am
Ort ausbezahlten Entschädigungen, sowie die Buchung
des Bundesbeitrages; der Betrieb der Kassen ist fort-
zuführen, solange nicht zwingende Gründe entgegenstehen;
die statutarischen Leistungen der Kassen dürfen nicht
zufolge des Bundesbeitrages vermindert werden; der
Bundesbeitrag ist ausschließlich zur Äufnung oder Schaf-
fung von Reservefonds der Arbeitslosenkassen zu ver-
wenden und sicher anzulegen; die Kassen sollen den be-

teiligten Kantonsregierungen zur Kenntnis bringen, welcher
Anteil am Bundesbeitrag auf die Gesamtheit der in dem

betreffenden Kanton wohnenden Mitglieder fällt. Das
Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, die durch die

Verhältnisse des einzelnen Falles gebotenen Abweichungen
von den vorstehend bezeichneten Bedingungen zuzulassen.

Die Lage des Arbeitsmarktes im Dezember 1918.
Nach den Berichten der Arbeitsämter und interkantonalen
Berufsverbänden sind die Arbeitsmarktverhältnisse unseres
Landes infolge der gegenwärtig unsichern Lage, der un-
günstigen Ausfuhrverhältnisse sowie des Rohstoff- und

Kohlenmangels allgemein ungünstiger geworden, und
die Betriebseinschränkungen und -Entstellungen in ge-
merklichen und industriellen Betrieben mehren sich von
Tag zu Tag. Es betrifft dies namentlich die Textil-
industrie und die Metall- und Maschinenindustrie, na-
mentlich die Eisenwerke und Gießereien, sowie einzelne
Werkabteilungen der Maschinenfabriken. Auch in der
Uhrenindustrie ist der Beschäftigungsgrad erheblich zu-
rückgegangen, und im Baugewerbe sowie in den Zement-,
Tonwaren- und Ziegeleiindustrien und allen damit ver-
bundenen Berufsbranchen rechnet man ebenfalls mit
einer größern Arbeitslosigkeit als im letzten Winter.
Ebenso sind in den graphischen Gewerben die Arbeits-
Verhältnisse gedrückt, und in der Landwirtschaft ist das
Stellenangebot außergewöhnlich gering. Wenn trotzdem
die Arbeitslosigkeit bis zum Jahresende noch keine anor-
male Höhe erreicht hat (es sind bei den Arbeitsämtern
735 arbeitslose Männer und 305 Frauen mehr ange-
meldet als im Dezember 1917), so ist dies vor allem
auf die Wirkungen des Bundesratsbeschlusses vom
5. August 1918 (Fürsorge bei Arbeitslosigkeit in indu-
striellen und gewerblichen Betrieben) zurückzuführen,
durch den die Ärbeiterentlassungen stark zurückgedrängt
werden. Anderseits droht aber ein rasches Anwachsen
der Arbeitslosigkeit infolge des Zustromes der im Aus-
lande entlassenen Schweizerarbeiter und der Rückkehr
entlassener Soldaten aus den deutschen und vsterreichi-
schen Armeen. Nach den neuesten Berichten hat der
Andrang der letztern allerdings schon etwas nachgelassen,
ist aber immer noch stark genug, so daß die bestehenden
Vorschriften über die Einwanderung Fremder in unser
Land noch in Kraft verbleiben.

Lederversorgung des Landes. Das Volkswirtschafts-
département hat verschiedene Bestimmungen seiner Ver-
sügungen vom 21. Juni 1918 betr. Häute und Felle
und vom 24. Oktober 1918 betr. Höchstpreise für Häute,
Felle und Leder ausgehoben, bezw. abgeändert. So ist
es nunmehr gestattet, Häute und Felle eigener Tiere für
den Eigenbedarf im Lohn gerben zu lassen.
Ebenso können die Lederverarbeiter und Lederhändler
für ihren eigenen Geschäftsbedarf im Lohn gerben lassen,
wenn sie der Gerberei den Einkauf oder Bezug der

â.«.
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|jäute ober gelte übertragen. SBenn unb foroeit bal
gntereffe ber Seberoerforgung bel SanbeS el erforbert,
föntten bie ©erbereien oon ber Abteilung für inbuftrielte
Krieglroirtfdjaft gur Verarbeitung bes tnlanbifcpen @e=

fällel an Rauten unb gelten oon Faultieren beS fRinber*,
Vferbe*, ©cpaf* unb 3iegengefd)techtel angehalten roerben.
Sie Slbteilung fann SBeifurtgen über bie Verarbeitung
ber inlänbifdjen unb importierten fpäute unb gelle er*
teiten.

©tnc freiburgifdjdantonate .öanöelsabteilung rouroe
oon 'ber Regierung errietet, als beren Vorfteper fie ben
Vräfibenten beS ©eroerbeoereinl beS Vegirfel ©reperg,
9Jiüller=©cpiffetIe, bezeichnete, Sftitglieb bei Vorftanbe!
bei fdjroeigerifdjen ©emerbeoereinl. ©ine ber erften
Aufgaben ber Abteilung toirb in ber Vorbereitung ber
auf 1920 oorgefepenen £>anbell= unb ©etoerbeaulftel=
lung beftepen.

Sdjroeigerarüeit int gilm. (SDÎitget.) Slnläfjlicp ber
©chmeigerroocpe 1918 mürbe ber gilrn gunt erften SJtal
in ben Sienft ber ©cproeigerarbeit gefteÜt. Stuf Veran*
taffung bei Verbanbel „©djroeigerroocpe" gelangten in
Vafet in fünf ©pegialoorftellungen für bie Qugenb eine
Serie oon fcproeigerifchen Qnbuftriefilnien gur Vor*
füprung. Qn einem einteitenben Veferat mürbe ber
jugenblicpen 3uf)örerfcf)aft in leicpt oerftänblicper SBeife
bie Stotroenbigfeit einer nationalen SBirtfcpaftlpolitif
auleinanbergefept unb bie SBidjtigfeit ber ©ntroidlung
ber nationalen fßrobuftion bargetan. Über ben ©inbtucf
ber gilmoorfüprung felbfi fcpreibt bie Valterpreffe : „@l
mar ein ftolgel ©efüpl, bal uni bei biefen Vilbern be*

feette, in benen ©cproeigerfraft unb ©cproeigerfönnen in
fo unübertrefflicher Sßeife pm StulbrucE !am. ©I (äfft
ftdf) nicptl befferel beulen, mal mir ben Kinbern geigen
foltten, um ipnen bie Vebeutung ber nationalen tßr°=
bultion begreiflich gu machen. Saraul mögen fie bie
Slcptung oor ber eigenen Slrbeit lernen in ber Übergeu*

gung, baff unfere ©rgeugniffe aud) auf bem SBeltmarft
ben fremben ftetl ebenbürtig fein roerben."

©ine berartige Veleprungltätigfeit in gugenbfreifen
lommt ber gorberung nad) .hebung bel Verftänbniffel
für bie Vebürfniffe unferer Volflroirtfcpaft, roeitgepenb
nacl). ©ine fpfiematifcpe gortfepung ber oon ber ©djroeiger*
roocpe begonnenen Sätigfeit mirb unferer nationalen
SBirtfcpaft grücpte einbringen, bie fid) gum Vorteil aller
SBirtfcpaftlgruppen aulmirlen.

Über ©rfolge ber 2ßihtfd)elntte fcpreibt man ber
„9t. 3- 3-" ^ in ber ©djroeig bal SBünfcpelruten*
mefen oielfacp all eine unguoerläffige unb öfter oer--
fagenbe Kunft pingeftellt unb belämpft mirb, fei hier
neuerbingl ber Vemeil erbracpt, bafj biefe Kunft bei
SBafferfucpenl oolle Slufmerlfamieit oerbient. 3d) hatte
Eürglicp Gelegenheit, oon einem neuen unb fid)ern ©rfolge
einel langjährigen unb erprobten Stutengängerl, bel^errn
SBp.fer in © cpaffpaufen, gu hören. Sie Konferoen*
fabrif Sengburg, bie bil anhin bal für ihr ©efcpäft
nötige SBaffer oon einer benachbarten ©emeinbe begog,
hätte fcpon längft gerne auf ihren ©runbftüden eigenel
SBaffer gehabt, gu meinem 3®ede oorerft geologifcpe
©utacpten eingeholt mürben, nad) benen aber genaue
©teilen oon Quellen nicht mit Sicherheit begegnet roerben
lonnten. Sal ©efcpäft manbte fid) hinauf an .jperrn
SBpfer, ber fofort gang in ber 91äpe ber Sabril bal
fiebere Vorpanbenfein beträchtlicher SBaffermengen feft*
ftellte. Sie.Slrigabën bei : Vutengängerl über bie Siefe
bei SBafferl lauteten auf 16—17 m, bie bei Quantuml
auf etroa 2000 SOtinutenliter. Sie Dteferengen £errn
SBpferl, fo u. a. oon ben ©ifen* unb ©taplroerfen in
©cpaffpaufen, gaben bem Sengburger Unternehmen Ver*

anlaffung, bie Vohrungen nach SBaffer fofort in bte

SBege gu leiten, unb burd) bie ©rftellung einel grö^ern
©cpacptel burd) Vaumeifter gifeper mürben gur grofjen
Überrafchung bie Stefultate ber Unterfucpung fperrn SBpfe^
balb beftätigt : genau in ber angegebenen Siefe ftief) man

auf SBaffer, unb ein im untern Schachte angebrachte
©eitenftollen brachte ben reichen 3uftuj3 oon über 3000

9)tinutenlitern beften Srinfroafferl.
©I märe gu roünfcpen, bafj bie ©egner bei Stuten*

mefenl, alfo in erfter Sinie bie Herren Gelehrten, fid>

gu einem erfpriefjlicpen 3ufammenarbeiten mit einem er*

probten Stutengänger in Verbittbung fepen mürben, um

auf biefem Gebiete roiffenfcpaftlicpe ©runblagen erzielen

gu lönnen. ."perr SBpfer bürfte ftd) gu foldjen 3tueden
gerne gur Verfügung ftetlen.

(©ingef.) ©ine praftifd)e ©rfinöung rourbe f'ürglid)

gum patent angentelbet. ©I hanbelt fich um einen gu*
fammenllappbaren Hinberftuhl, bei bem bie

d)arnierartige Verbittbung, bie bal Umflappen ermög*
licht, mittelft lurgem ^»anbgriff gelöft merben lann. ®er
3med biefer lölbaren Verbinbung befteht barin, ben

^inberftuhl in feine ©ingelmöbel, ©tuhl unb 3njcf) gu

trennen unb eingeht benüpett gu tonnen. Vei belannten
.Üinberftühlen biefer Slrt ift bie charnierartige Verbinbung
feft, unb* eine £rennunglmöglid)feit ift nicht oorgefehen.
®iefer Umftanb macht aber ben ftinberftuhl infofern
unpraltifd), all bal flittb nicht ohne mütterliche §ilf®
ben ©tuhl oerlaffen unb raieber befteigen fann. — SBenn

bal Äinb eben gehen gelernt hat, fo bietet ber neue

®inberftuf)l ber SUtutter eine groffe ©rleichterung ; benn
bal Slinb lann ohne meiterel ben ïifd) oont ©tuhl ioeg*
rollen, roenn el ben le^teren oerlaffen möchte, unb um*
gelehrt ben Sifd) mieber gunt ©tuhl heranrotlen, menn
el am Sifche fpielen miß. ©I ift einleud)tenb, öaf) ba*

burd) ber neue ©tuhl oon ein unb bemfelbett gtinbe oiel
länger benüpt merben lann, all ber befannte ftinberftuf)l/
ber eben bann, menn bal ^inb mehr Vemegunglfreihmt
begehrt, roeggeftellt roerben mufj. — ©rroähnt fei nod)/

bajj bie 9teuerung aud) an bereits beftetjenben .fiinber*
ftühlen angebracht roerben fann; eine ©rleicpterung, bie

ber praftifchen ©rfinbung rafcp ©ingang oerfepaffen
mirb. K. M.

Vaugenoffcnfdjaft „©tgcnljcint" in ©olotljurn.
fonftituierenbe Genoffetrfd)aftloerfammluttg foil im SJtonat

Januar ftattfinben.
®ic Vchnnölung bei |)oljel nach bem Vetgen für

matten Übergitg. 3ft bie Veige auf ber gebeigten Slrbeit

oollftänbig troden, mirb mit Stoffhaar tüchtig abgerieben.

3cnfterfd)ci6cn matt gn ntadgen. ®ie bereitl ff"
bem Vahmen feftfipenben genfterfdjeiben laffen fich
folgt matt macljen : SJtan löft 1 SEeil SBacpl in 10 Seilen
Serpentinöl unb fept 1 Seil Sad unb 1 Seil ©ilfatin
hingu. Vtit biefer Jötifchung mirb nun bie äufjere @eüe

bei fycnfterl beftrichen unb nod) naff mit einem SBatte*

baufch betupft, fjatll Farbtöne erroünfd)t finb, fo fann
man ber 2Bad)!löfung fleine SRengen ißariferblau ufm-

beifügen. (©chroeiger llhrmad)er=3eitung.)
glitte gunt Vefeftigcn uon Vleffingteilen auf ®la£*

1. 3n einem irbenen Gefäfj fcpmilgt man 150 a; fein
puloertel Kolophonium, 40 g roeipes SBacljl unb 80 g

englifd) Scot gufammen ; bann fügt man ber SStaffe 20 g

Denetianifd)el Serpentin unter fietem Ilmrühren l)ingU;
SBenn bal ©emifd) gut burchgerührt ift, nimmt man c»

oom 3mer unb läfjt el erfalten. Vei ber Vermenbung
mirb bal Gemifch fait benupt, bagegen bal auf bem

©tal gu befeftigenbe SDtetaü angemärmt. 2. 9Jtan fepmugt

7,5 % Sipnatron unb 22,5 ®/o Kolophonium burd) Kocpen

in 37 ®/o SBaffer unb fept fcplie^lid) 33 % @ip§ h'^^'
Siefer Kitt ift aud) gegen Die roiberftanblfähig. 3. ©inen
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Häute oder Felle übertragen. Wenn und soweit das
Interesse der Lederversorgung des Landes es erfordert,
können die Gerbereien von der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft zur Verarbeitung des inländischen Ge-
fälles an Häuten und Fellen von Haustieren des Rinder-,
Pferde-, Schaf- und Ziegengeschlechtes angehalten werden.
Die Abteilung kann Weisungen über die Verarbeitung
der inländischen und importierten Häute und Felle er-
teilen.

Eine freiburgisch-kantonale Handelsabteilung wurve
von der Regierung errichtet, als deren Vorsteher sie den
Präsidenten des Gewerbevereins des Bezirkes Greyerz,
Müller-Schiffelle, bezeichnete, Mitglied des Vorstandes
des schweizerischen Gewerbevereins. Eine der ersten
Aufgaben der Abteilung wird in der Vorbereitung der
auf 1920 vorgesehenen Handels- und Gewerbeausstel-
lung bestehen.

Schweizerarbeit im Film. (Mitget.) Anläßlich der
Schweizerwoche 1918 wurde der Film zum ersten Mal
in den Dienst der Schweizerarbeit gestellt. Auf Veran-
lassung des Verbandes „Schweizerwoche" gelangten in
Basel in fünf SpezialVorstellungen für die Jugend eine
Serie von schweizerischen Jndustriefilmen zur Vor-
führung. In einem einleitenden Referat wurde der
jugendlichen Zuhörerschaft in leicht verständlicher Weise
die Notwendigkeit einer nationalen Wirtschaftspolitik
auseinandergesetzt und die Wichtigkeit der Entwicklung
der nationalen Produktion dargetan. Über den Eindruck
der Filmvorführung selbst schreibt die Baslerpresse: „Es
war ein stolzes Gefühl, das uns bei diesen Bildern be-

seelte, in denen Schweizerkraft und Schweizerkönnen in
so unübertrefflicher Weise zum Ausdruck kam. Es läßt
sich nichts besseres denken, was wir den Kindern zeigen
sollten, um ihnen die Bedeutung der nationalen Pro-
duktion begreiflich zu machen. Daraus mögen sie die

Achtung vor der eigenen Arbeit lernen in der Überzeu-

gung, daß unsere Erzeugnisse auch auf dem Weltmarkt
den sremden stets ebenbürtig sein werden."

Eine derartige Belehrungstätigkeit in Jugendkreisen
kommt der Forderung nach Hebung des Verständnisses
für die Bedürfnisse unserer Volkswirtschaft, weitgehend
nach. Eine systematische Fortsetzung der von der Schweizer-
woche begonnenen Tätigkeit wird unserer nationalen
Wirtschaft Früchte einbringen, die sich zum Vorteil aller
Wirtschaftsgruppen auswirken.

Über Erfolge der Wünschelrute schreibt man der
„N. Z. Z.": Da in der Schweiz das Wünschelruten-
wesen vielfach als eine unzuverlässige und öfter ver-
sagende Kunst hingestellt und bekämpft wird, sei hier
neuerdings der Beweis erbracht, daß diese Kunst des
Wassersuchens volle Aufmerksamkeit verdient. Ich hatte
kürzlich Gelegenheit, von einem neuen und sichern Erfolge
eines langjährigen und erprobten Rutengängers, des Herrn
Wyser in S chaffhausen, zu hören. Die Konserven-
fabrik Lenzburg, die bis anhin das für ihr Geschäft
nötige Wasser von einer benachbarten Gemeinde bezog,
hätte schon längst gerne auf ihren Grundstücken eigenes
Wasser gehabt, zu welchem Zwecke vorerst geologische
Gutachten eingeholt wurden, nach denen aber genaue
Stellen von Quellen nicht mit Sicherheit bezeichnet werden
konnten. Das Geschäft wandte sich hierauf an Herrn
Wyser, der sofort ganz in der Nähe der Fabrik das
sichere Vorhandensein beträchtlicher Wassermengen fest-
stellte. Die Angaben des Rutengängers über die Tiefe
des Wassers lauteten auf 16—17 w, die des Quantums
auf etwa 2000 Minutenliter. Die Referenzen Herrn
Wnsers, so u. a. von den Eisen- und Stahlwerken in
Schaffhausen, gaben dem Lenzburger Unternehmen Ver-

anlassung, die Bohrungen nach Wasser sofort in die

Wege zu leiten, und durch die Erstellung eines größern
Schachtes durch Baumeister Fischer wurden zur großen
Überraschung die Resultate der Untersuchung Herrn Wysers
bald bestätigt: genau in der angegebenen Tiefe stieß man

auf Wasser, »nd ein im untern Schachte angebrachter
Seitenstollen brachte den reichen Zufluß von über 3000

Minutenlitern besten Trinkwassers.
Es wäre zu wünschen, daß die Gegner des Ruten-

wesens, also in erster Linie die Herren Gelehrten, sich

zu einem ersprießlichen Zusammenarbeiten mit einem er-

probten Rutengänger in Verbindung setzen würden, um

auf diesem Gebiete wissenschaftliche Grundlagen erzielen

zu können. Herr Wyser dürfte sich zu solchen Zwecken

gerne zur Verfügung stellen.

(Einges.) Eine praktische Erfindung wurde kürzlich

zum Patent angemeldet. Es handelt sich um einen zu-
sammenklappbaren Kinderstuhl, bei dem die

charnierartige Verbindung, die das Umklappen ermög-
licht, mittelst kurzem Handgriff gelöst werden kann. Der
Zweck dieser lösbaren Verbindung besteht darin, den

Kinderstuhl in seine Einzelmöbel, Stuhl und Tisch M
trennen und einzeln benützen zu können. Bei bekannten

Kinderstühlen dieser Art ist die charnierartige Verbindung
fest, und' eine Trennungsmöglichkeit ist nicht vorgesehen.
Dieser Umstand macht aber den Kinderstuhl insofern
unpraktisch, als das Kind nicht ohne mütterliche Hilfe
den Stuhl verlassen und wieder besteigen kann. — Wenn
das Kind eben gehen gelernt hat, so bietet der neue

Kinderstuhl der Mutter eine große Erleichterung; denn
das Kind kann ohne weiteres den Tisch vom Stuhl weg-
rollen, wenn es den letzteren verlassen möchte, und um-
gekehrt den Tisch wieder zum Stuhl heranrollen, wenn
es am Tische spielen will. Es ist einleuchtend, daß da-

durch der neue Stuhl von ein und demselben Kinde viel
länger benützt werden kann, als der bekannte Kinderstuhl,
der eben dann, wenn das Kind mehr Bewegungsfreiheit
begehrt, weggestellt werden muß. — Erwähnt sei noch,

daß die Neuerung auch an bereits bestehenden Kinder-
stählen angebracht werden kann; eine Erleichterung, die

der praktischen Erfindung rasch Eingang verschaffen
wird. K. K.

Baugenossenschaft „Eigenheim" in Solothurn. Die
konstituierende Genossenschaftsversammlung soll im Monat
Januar stattfinden.

Die Behandlung des Holzes nach dem Beizen für
matten Überzug. Ist die Beize auf der gebeizten Arbeit
vollständig trocken, wird mit Roßhaar tüchtig abgerieben.

Fensterscheiben matt zu machen. Die bereits sin

dem Rahmen festsitzenden Fensterscheiben lassen sich wie

folgt matt machen: Man löst 1 Teil Wachs in 10 Teilen
Terpentinöl und setzt 1 Teil Lack und 1 Teil Sikkativ
hinzu. Mit dieser Mischung wird nun die äußere Seite
des Fensters bestrichen und noch naß mit einem Watte-
bausch betupft. Falls Farbtöne erwünscht sind, so kann

man der Wachslösung kleine Mengen Pariserblau usw-

beifügen. (Schweizer Uhrmacher-Zeitung.)

Kitte zum Befestigen von Messingteilen auf Glas.
1. In einem irdenen Gefäß schmilzt man 150 ^ fein ge-

pulvertes Kolophonium, 40 ^ weißes Wachs und 80 K

englisch Rot zusammen; dann fügt man der Masse 20 A

venetianisches Terpentin unter stetem Umrühren hinzm
Wenn das Gemisch gut durchgerührt ist, nimmt man es

vom Feuer und läßt es erkalten. Bei der Verwendung
wird das Gemisch kalt benutzt, dagegen das auf dem

Glas zu befestigende Metall angewärmt. 2. Man schmilzt

7,5 °/v Ätznatron und 22,5 "/» Kolophonium durch Kochen

in 37 °/o Wasser und setzt schließlich 33°/o Gips hinzu-

Dieser Kitt ist auch gegen Öle widerstandsfähig. 3. Einen
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onbertt Kitt, her aber nur frifdj ju nennenben ift, erhält
Wan burd) 9Jîiîcf)en non 3 Seilen fein gepulnerter 93lci=

glätte mit 2 Seilen ©hierin, ©r ift fctjnelt zubereitet
unb feine SSßafferbeftänbigfeit läfit nid)t§ p roünfc^en
übrig. 4. Stuct) mit Seint nermag man ©taê auf SJÎeffing
p befeftigen. 2IUerbing§ fonunt fjier nur ein guter Seim
in forage, bem man etroa 16% oertetianifcfjen Serpen=
tin§ tiinpfe^t. S)a§ DJteffing mirb buret) 53eftrcict)en mit
©atpeterfäure etroa§ geraupt, bann gut abgefpütt. Sie
SSerfittung erfolgt in ftarf ermärmtem $uftanbe.

(„Ser 23au= unb Kunftfcfytoffer".)
®ie StaubcntttJtdIung bei ^cmcntbööcn. Sie $er=

tjinberung ber ©taubentmidtung beftetjt im Sluftrag einer
Äati=2Saffergta§=Söfung non 40 ©rab Be. auf 3 bi§ 4
Seite SGBaffer. Sie Söfung roirb mit einer dürfte auf=
getragen, nadjbem ber tßoben mit reinem SSaffer grünb=
tief) abgebürftet unb roieber getroetnet ift. 9!act) bem
©introefnen ber Söfung roirb ber Qufjboben mit einem

naffen Sappen abgerieben unb ber ganje Vorgang jmei=
mat roieberfiott. 9Iuf biefe StBeife folt et> möglich fein,
bie 93etonoberftäct)e mefenttict) ju fjärten unb baburet) bie

Staubentroidtung ju nert)inbern.

flu$ der Praxis. - für die Praxis.
Drages.

NB. ©erïaaf$=, ïauftf)= mtb SrbettögefuSe werben
anter biefe SRubril niSt aufgenommen; berartige 2lnjeigen ge--

hören in ben Suferatenteil beS Statte?. — ®en fragen, welche
»unten erfSeinen fallen, wolle man 50 ®t$. in Marten
(für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie fftage mit Htbreffe
be? ffrageftetter? erfSeinen fott, 20 (£13. beilegen. SEßenn feine
'Karten mitgefdjicft toerben, fnnn bie tfragc nidjt asif=

genommen toerben.

1305. 933er liefert gröbere Mengen Magnefit für Sau=
Zwede? Hlitgebote an ©b. güblin & ©te., 21.=®., ffitrid) 1.

1304. SEBer liefert Çolzpfiafter greife für SEBeid)= unb
§artt|öt5er, ro£) unb imprägniert, unter ©biffre 1304 an bie ©ppeb.

1305. 2Ber hätte abzugeben eine tomb. 2Ibricbt= unb ®ide=
bobelwtafSwe, 500—600 mm breit, fowie eine TranSmiffionSwelie,
4—5 m, 40 mm, mit 3 ©teblagerti? (preiSofferten mit SefSrei=
bung an $al. ©Smarz, gùnmermann, SEBatt/lRegenSborf.

1306. SEBer liefert gut ertjaltenen Treibriemen, fieber ober
Salata, 6 m lang unb 100 mm breit? Offerten an SentidlungS=
anftalt 2Iarburg.

1307. SEBer hätte eine ©teinbredfmafdjine mit ©anbrüllen
laufSweife eoentnell mietSwcife abzugeben? Offerten an ffranj
©talber, SaugefSäft, ©Süpfbeim.

1308. 2Ber bätte günftig abzugeben: ©inen gut erhaltenen
Slodbalter; eine 9BetIe, 60 mm, 1,60 m lang, mit Kupplung, fo=
rote ein 9îingfSmier=@teblager nebft einer DîientenfcEjeibe, 1,10 m
®urd)meffer, 60 mm Sobruitg unb 24—26 cm breit; 9îoHbaf)it=
geleife, 60 cm, ober nur ©dpetten, attcl) ïrttnttne SEBare ; 3 Tran?=
miffiongrienten, 10—15 m lang, 14—18 cm breit? Offerten mit
Sefdjreibung an ©ebr. Oiicfenbadjer, Qttg.

1309 a. SBer I)ätte alte, nod) gebraudj§fäf)tge Meffer p
SierîantmeUcn, 30—50 cm lang, abzugeben? b. 2Ber wicfelt neu
einen 5,5 PS Motor, 220—380 Sott, 50 tßerioben, auf 250 Sott,
40 Serioben? ©oentuetl wer liefert einen foldjen neu ober ge=
braucht? Offerten an ©. (Rpfer, SaugefSäft, SEBafen i. @.

1310. SEBer t)ätte eine gut erbalteue greffe für Kraftbetrieb
pr 2tnfertigung non Mutterfd)rauben=Köpfen abzugeben? Offerten
roit nabern Sefdjreibungen unb (Preisangabe unter ©biffre 1310
an bie ©jpeb.

1311. SEBer bätte eine Heine fpanbbrebbanf mit ©upportftj
für tränten Knaben bittigft abzugeben? ©pi^enböbe 90—110 mm.
Offerten unter ©biffre 1311 an bie ©ppeb.

1312. SBer ift 2Ibgeber non T=Satfen NP 20, gebrattdjt,
Pt erhalten? ^e 2 ©tücf à 7,30—7,40 m, 6,50—6,60, 3,60,
3,70, 3,58, 2,90 m. Offerten an 3). 2tbegg, Sletdjeret, Jorgen.

1313. 9Ber liefert gebrauchte 21brid)tmafd)ine, 400—600 mm
freite, mit runber Sïïefferroefle, fomie ftatt'e©temmIodhbobtmafd)ine?
Offerten an 21. Oetifer, Subilon.

1314. SBer liefert p Keinen 3äbtrabmen blanleit ®rabt,
P cm lang unb 2 mm biet, foroie bie bazu bienenben KitgelSen?
Offerten an 2t. 2tttbau§, Tannenroeg 18, Sern.

1315. SBer liefert eine TranSporttette mit ca. 65 mm langen
©liebern, ca. 40 m lang, unb eine 2tnpbl ötabttugeln für Kuget=
Wühle? Offerten unter ©biffre F 1315 an bie ©jpeb.

1316. SB er erftettt Tran§porteur=2Intagen für Sßatifaben ober

wer hätte gut erhaltene 2lntage abpgeben? Offerten an 3- Mütter=
Sübrer, ^otjpunfabrit, Söbningen (©cbaffbaufen).

1317. Stöer hätte eine ältere, gut erhaltene ©pinbetpreffe
abpgeben, mit ©pinbel non jirîa 50—70 mm ®icle unb großem
Ö it b V Offerten unter ©biffre 1317 an bie ©ppeb.

1.318. Sewäbrt fict) bie ßötpnge pm Söten oon Sanbfäge=
blättern unb wer liefert foldje neu ober gebraust? Offerten an
@. ©ns, f^Iurtingen (3ürid)).

1319. SEBer hätte eine gebrauchte TranSmiffionSweKe, gut
erhalten, 50—60 mm ®urd)nteffer, 6—6,50 m lang, mit paffenben
4 ©tefjlagern abpgeben? Offerten mit (Preisangaben an Konr.
Oîuppli, ©ägerei, llnter=@attau.

1320. 9öer liefert geftemmte ©effetfi^e mit abgefperrten
Statten, bie in ber Mitte oertieft finb, eoentnell aui^ nur (platten
atiein? Offerten an ©dptoalber, gimmermeifter, SotSberg=
f^Iawit.

1321. SBer liefert Kegetfugetn au§ ©ifenbotä, mit ©riff,
nnb in weld) größtem ®urd)meffer, fowie Kegetriefe? Offerten
unter ©biffre 1321 an bie ©ppeb.

1322. SBer fabriziert Irüftige Scharniere für einen ©pejiat=
artitel nad) gegebener geidjnnng? Offerten unter ©biffre 1322
an bie ©ppeb.

1323. Stöer liefert ca. 20 kg SergbitdjSbolä für Ijornufsett?
Offerten mit (Preisangaben an @. ©briften, median. SEÖagnerei,
SlBäderfi^wenb b. Oîiebtwil.

1324 a. 2Ber liefert ®id)tungSringe auS Kupfer mit 2lfbeft=
einlage oon 10—60 mm Sobrnng für 2lutomobilpnbungSlerzen
unb Sentit=Kapfelbid)tung? b. SBer liefert 2lfbeft=§anbfd)ube für
®ampfteffetreinigung? Offerten unter ©biffre 1324 an bie ©ppb.

1325. SDSer liefert fertig montierte Kiften ober bie nötigen
Kiftenteile, Sänge 92 cm, Sreite 40 cm, f)öl)e 35 cm, KopfftücE
15 mm, ©eiten unb ®edel 12 mm; ferner bito ober bie nötigen
Kiftenteile, Sänge 52 cm, Sreite 29 cm, §Bbe 25 cm, Kopfftücf
15 mm, (Seite unb ®edel 12 mm? Offerten mit (Preisangaben
unter ©biffre K 1325 an bie ©ppeb.

1326. 2Ber liefert eine Kaltfäge, fowie eine Kopicrmafdjine
für gammerftiele, wenn möglich für (piclelftiellänge, neu ober gut
erhalten? Offerten mit (Preisangabe unter ©biffre 1326 an bie
©ypebition.

1327. 2Ber hätte zwei gebrauchte, gut erhaltene eleltrifdje
Sentilatoren für SBertftätte abzugeben? Offerten an 2ltfr. ©d)mtb=
meber'S ©rben, gärieb 8.

1328. 2Ber hätte einen gebrausten, aber gut erhaltenen
gournierofen preiSwürbig abzugeben ober wer liefert folche neuefter
Konftruttion Offerten mit (Preisangaben mtb .geidpungen an
(Paul Kneubübler, meS- ©Sïci«erei, ©erSau.

1329. (ÜBer hätte einen gut erhaltenen 2eber=Treibrienten,
80—90 mm, 5 mm bid unb 8—12 m lang, abzugeben? Offerten
mit (Preisangabe an Mafd)inenbanblung @b. 3neid)etk ^ellbübl
(Suzern)'.

1330. 2Öer hätte gebrauSte, gut erhaltene Sanbfäge ab=

Zugeben? Offerten mit (preis an ©b*- dlebi, SBagner, gulenbäS
:©olothuru).

1331. SEBer hatte neuen ober gebrausten, in gutem guftanbe
befinbliSen, fahrbaren ©teinbreSer mit Senzinmotor unb ©ortier=
trommel, eoent. ©elbftfabrer, abzugeben? Offerten mit genauen
Hingaben unter ©biffre 1331 an bie @)tpeb.

1332. SEBer bat trodene Surfienlaben oon 70—100 mm in
gefitttber Dualität abzugeben? Offerten unter ©biffre 1332 an
bie @£peb.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Rändern (General-Vertretu g für die Schweiz).

Prima Schiffskitt Äsphalt-Röhren-Kitt
Dachpappe Schlackenwolle
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andern Kitt, der aber nur frisch zu verwenden ist, erhält
Man durch Mischen von 3 Teilen fein gepulverter Blei-
glätte mit 2 Teilen Glpzerin. Er ist schnell zubereitet
und seine Wasserbeständigkeit läßt nichts zu wünschen
übrig. 4. Auch mit Leim vermag man Glas auf Messing
zu befestigen. Allerdings kommt hier nur ein guter Leim
in Frage, dem man etwa 16°/o venetianischen Terpen-
tins hinzusetzt. Das Messing wird durch Bestrcichen mit
Salpetersäure etwas gerauht, dann gut abgespült. Die
Verkittung erfolgt in stark erwärmtem Zustande.

(„Der Bau- und Kunstschlosser".)

Die Staubentwicklung bei Zementböden. Die Ver-
Hinderung der Staubentwicklung besteht im Auftrag einer
Kali-Wasserglas-Lösung von 40 Grad ke. auf 3 bis 4
Teile Wasser. Die Lösung wird mit einer Bürste auf-
getragen, nachdem der Boden mit reinem Wasser gründ-
lich abgebürstet und wieder getrocknet ist. Nach dem
Eintrocknen der Lösung wird der Fußboden mit einem
nassen Lappen abgerieben und der ganze Vorgang zwei-
mal wiederholt. Auf diese Weise soll es möglich sein,
die Betonoberfläche wesentlich zu Härten und dadurch die

Staubentwicklung zu verhindern.

Z»! Otf ffszxi!. - Ms an

k4k. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
».unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man gtt Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans
genommen werden.

k.AOA Wer liefert größere Mengen Magnesit für Bau-
zwecke? Angebote an Ed. Züblin à Cie., A.-G., Zürich 1.

1A<>4 Wer liefert Holzpflaster? Preise für Weich- und
Harthölzer, roh und imprägniert, unter Chiffre 1304 an die Exped.

lAvs Wer hätte abzugeben eine komb. Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine, 500-000 mm breit, sowie eine Transmissionswelle,
4—5 m, 40 mm, mit 3 Stehlagern? Preisofferten mit Beschrei-
bung an Jak. Schwarz, Zimmermann, Watt/Regensdorf.

lSttt». Wer liefert gut erhaltenen Treibriemen, Leder oder
Balata, 6 m lang und 100 mm breit? Offerten an Vernicklungs-
anstatt Aarburg.

IAt>7. Wer hätte eine Steinbrechmaschine mit Sandröllen
kaufsweise eventuell mietsweise abzugeben? Offerten an Franz
Stalder, Baugeschäft, Schüpfheim.

1A08. Wer hätte günstig abzugeben: Einen gut erhaltenen
Blockhalter; eine Welle, 60 mm, 1,00 m lang, mit Kupplung, so-
wie ein Ringschmier-Stehlager nebst einer Riemenscheibe, 1,10 m
Durchmesser, 60 mm Bohrung und 24—26 cm breit; Rollbahn-
geleise, 60 cm, oder nur Schienen, auch krumme Ware; 3 Trans-
Missionsriemen, 10—15 m lang, 14—18 cm breit? Offerten mit
Beschreibung an Gebr. Rickenbacher, Zug.

IZOÄs Wer hätte alte, noch gebrauchsfähige Messer zu
Vierkantwellen, 30—50 cm lang, abzugeben? k. Wer wickelt neu
einen 5,5 Motor, 220—380 Volt, 50 Perioden, auf 250 Volt,
40 Perioden? Eventuell wer liefert einen solchen neu oder ge-
braucht? Offerten an C. Rrffer, Baugeschäft, Wasen i. E.

IAM Wer hätte eine gut erhaltene Presse für Kraftbetrieb
zur Anfertigung von Mutterschrauben-Köpfen abzugeben? Offerten
mit nähern Beschreibungen und Preisangabe unter Chiffre 1310
an die Exped.

IAI4 Wer hätte eine kleine Handdrehbank mit Supportfix
für kranken Knaben billigst abzugeben? Spitzenhöhe 90—110 mm.
Offerten unter Chiffre 1311 an die Exped.

IAlS Wer ist Abgeber von D-Balken 20, gebraucht,
gut erhalten? Je 2 Stück à 7,30—7,40 m, 6,50-6,60, 3,60,
3,70, 3,58, 2,90 m. Offerten an I. Abegg, Bleicherei, Horgen.

tAIZ. Wer liefert gebrauchte Abrichtmaschine, 400—600 mm
Breite, mit runder Messerwelle, sowie starke Stemmlochbohrmaschine?
Offerten an A. Oetiker, Bubikon.

1A14 Wer liefert zu kleinen Zählrahmen blanken Draht,
12 cm lang und 2 mm dick, sowie die dazu dienenden Kügelchen?
Offerten an A. Althaus, Tannenweg 18, Bern.

IA15 Wer liefert eine Transportkette mit ca. 65 mm langen
Gliedern, ca. 40 m lang, und eine Anzahl Stahlkugeln für Kugel-
Mühle? Offerten unter Chiffre p 1315 an die Exped.

1AIK Wer erstellt Transporteur-Anlagen für Palisaden oder

wer hätte gut erhaltene Anlage abzugeben? Offerten an J. Müller-
Bührer, Holzzaunfabrik, Löhningen (SchaMausen).

1Z17 Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Spindelpresse
abzugeben, mit Spindel von zirka 50—70 mm Dicke und großem
Hub Offerten unter Chiffre 1317 an die Exped.

1AI8. Bewährt sich die Lötzange zum Löten von Bandsäge-
blättern und wer liefert solche neu oder gebraucht? Offerten an
E. Enz, Flurlingen (Zürich).

IZllS Wer hätte eine gebrauchte Transmissionswelle, gut
erhalten, 50-60 mm Durchmesser, 6—6,50 m lang, mit passenden
4 Stehlagern abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Konr.
Ruppli, Sägerei, linter-Hallau.

1AA<> Wer liefert gestemmte Seffelsitze mit abgesperrten
Platten, die in der Mitte vertieft sind, eventuell auch nur Platten
allein? Offerten an I. Schawalder, Zimmermeister, Botsberg-
Flawil.

kAAl Wer liefert Kegelkugeln aus Eisenholz, mit Griff,
und in welch größtem Durchmesser, sowie Kegelriese? Offerten
unter Chiffre 1321 an die Exped.

IAAA Wer fabriziert kräftige Scharniere für einen Spezial-
artikel nach gegebener Zeichnung? Offerten unter Chiffre 1322
an die Exped.

tAAA Wer liefert ca. 20 KZ Bergbuchsholz für Hornußen?
Offerten mit Preisangaben an E. Christen, mechan. Wagnerei,
Wäckerschwend b. Riedtwil.

1AA4s Wer liefert Dichtungsringe aus Kupfer mit Asbest-
einlage von 10-60 mm Bohrung für Automobilzündungskerzen
und Ventil-Kapseldichtung? k. Wer liefert Asbest-Handschuhe für
Dampfkesselreinigung? Offerten unter Chiffre 1324 an die Expd.

IAA.?. Wer liefert fertig montierte Kisten oder die nötigen
Kistenteile, Länge 92 cm. Breite 40 cm, Höhe 35 cm, Kopfstück
15 mm, Seiten und Deckel 12 mm; ferner dito oder die nötigen
Kistenteile, Länge 52 cm. Breite 29 cm, Höhe 25 cm, Kopfstück
15 min, Seite und Deckel 12 mm? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre X 1325 an die Exped.

1AA<i. Wer liefert eine Kaltsäge, sowie eine Kopiermaschine
für Hammerstiele, wenn möglich für Pickelstiellänge, neu oder gut
erhalten? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1326 an die
Expedition.

IZA7. Wer hätte zwei gebrauchte, gut erhaltene elektrische
Ventilatoren für Werkstätte abzugeben? Offerten an Alfr. Schmid-
weber's Erben, Zürich 8.

IAA8 Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Fournierosen preiswürdig abzugeben oder wer liefert solche neuester
Konstruktion? Offerten mit Preisangaben und Zeichnungen an
Paul Kneubühler, mech. Schreinerei, Gersau.

kAAA. Wer hätte einen gut erhaltenen Leder-Treibriemen,
80—90 mm, 5 mm dick und 8—12 m lang, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe an Maschinenhandlung Ed. Jneichen, Hellbühl
(Luzern)'.

IZZO. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge ab-
zugeben? Offerten mit Preis an Chr. Aebi, Wagner, Fulenbäch
(Solothurn).

1ZAI. Wer hätte neuen oder gebrauchten, in gutem Zustande
befindlichen, fahrbaren Steinbrecher mit Benzinmotor und Sortier-
trommel, event. Selbstfahrer, abzugeben? Offerten Mit genauen
Angaben unter Chiffre 1331 an die Exped.

IAAA Wer hat trockene Buchenladen von 70—100 mm in
gesunder Qualität abzugeben? Offerten unter Chiffre 1332 an
die Exped.

fenerteüs Steine u.

à Donzverke Ksnàrn lkeimsI-Vàeiil g lllk à Zàiy.
prima 8Qdîkk«kitt kökrea lîitt

vacdpappe îjckisàen«kolìe

MàpW,

CovN â c.
2723 Hspkslì- unck Letonfisugesofigst,


	Verschiedenes

